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Unsere Schule 
Die jungen Journalist*innen der Schüler*innen-Zeitung (2023/24) möchten mit diesem Artikel unsere Schule, 
das Bundesgymnasium Zehnergasse, kurz vorstellen. 
Allgemeine Fakten 

Fünfmal in der Woche gehen Kinder und Jugendliche in Österreich in die 
Schule. Für die allermeisten die das hier lesen heißt diese Schule wohl 
Bundesgymnasium Zehnergasse. Doch was gibt es über unsere Schule zu 
wissen? Fangen wir mit ein paar harten Fakten an. 
Aktuell besuchen 1.229 Schüler*innen, eingeteilt in 50 Klassen, unsere 
Schule. An der Zehnergasse sind 122 Lehrer*innen tätig. Als Direktor agiert 
HR Mag. Dr. Werner Schwarz und zum 
Schülersprecher des Schuljahres 2023/24 

wurde Adrian Bagheri gewählt. Doch die Besonderheit der Schule sind die 
vier Schulformen, die in einer Schule vereint werden. Die Schüler/innen der 
Zehnergasse besuchen entweder ein Sprachen-, ein Sportreal-, Kunstreal- 
oder ein Wirtschaftsrealgymnasium. 
Doch es wurden nicht immer so viele verschiedene Schulformen angeboten, 
wie die Geschichte unserer Schule zeigt. 
 
Geschichtliche Fakten 

Eine Mädchenmittelschule wurde dank eines 
Frauenverein im Jahr 1914 gegründet. Bis 1945 
sind einige für die Entwicklung unserer Schule 
wichtige Dinge passiert. Mit einem großen 
Sprung zu 1960 geht es weiter mit dem in die 
Wege geleiteten Schulumbau. 2004 übernimmt 
HR Mag. Dr. Werner Schwarz die Schulleitung 
und Vital4Brain wird unter seiner Leitung in 
2012 gestartet. Im Schuljahr 2014/15 feiert das 
Bundesgymnasium Zehnergasse das 100-jährige 
Jubiläum. Bis 2019 gab es drei 
Schulschwerpunkte, und dann wurde das 
Realgymnasium mit künstlerisch-kreativem 
Schwerpunkt ergänzt. 

 
Zweige 

• Das Bundesgymnasium Zehnergasse ist etwas ganz Besonderes, es ist nämlich das einzige Gymnasium 
in Wr. Neustadt, wo Schüler*innen schon in der Unterstufe einen 
spezialisierten Sportzweig besuchen können. Im Sportzweig haben die 
Schüler*innen sieben Stunden Sportunterricht pro Woche.  Die Sportstunden 
werden in drei Abschnitte unterteilt: Basics, Athletics und Spiele. 
Leichtathletik, Schwimmen und Kunsturnen fällt in den 
Bereich Athletics. Ballspiele wie zB. Handball, Fußball 
oder Volleyball werden in Spiele durchgenommen. In 
Basics sind kräftigende Dinge wie zB. Klimmzüge, 

Stangenklettern, Sprints oder Seilspringen angesagt. Außerdem fahren die 
Schüler*innen schon in der ersten Klasse auf Skikurs, und später dann auf 
Sommersportwoche. 

• Das Sprachengymnasium: Im Mittelpunkt dieses Schulzweigs steht klar Bildung 
für sprachliche Entfaltung und kommunikative Kompetenz. Deutsch und Englisch 

• 1914 Ein Frauenbildungsverein wird mit dem Ziel, 
eine Mädchenmittelschule zu errichten,         
gegründet. 

• 1945: Als neue Schultypen werden ein 
Mädchenrealgymnasium und Frauenoberschule.  

• 1960: Der Schulneubau wird in der Zehnergasse in 
die Wege geleitet  

• 2004: Die Schulleitung wird erstmals von Dr. 
Werner Schwarz übernohmen. 

• 2012: Das Projekt Vital4Brain startet. 

• 2014/15: Die Schule feiert 100. Geburtstag. 

• 2019: Der Kuntstzweig wird als wird eingeführt. 
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in der Unterstufe und Latein ab der 3.Klasse dienen als Katalysator für sprachliches Grundverständnis. 
Ab der 5. Klasse erfolgt eine Weiterorientierung in Richtung der romanischen Sprachen Französisch, 
Italienisch oder Spanisch. 

• Das Wirtschaftsrealgymnasium ist einer der vier Schulzweige an unserer Schule. Im Mittelpunkt des 
Zweiges steht eine ökonomisch-ökologische Ausbildung. Zum einen sollen die Schüler*innen also lernen 
erfolgreich zu wirtschaften, doch ebenso versucht man den 
Schülern beizubringen, wie sie dies nachhaltig tun können. Es 
werden Kompetenzen in den Bereichen Projektmanagement, 
Volkswirtschaft– und Betriebswirtschaftslehre vermittelt. 

• In unsere Schule gibt es auch einen Kunstzweig. Der Kunstzweig 
bietet die Fächer: Bildnerische Erziehung, Design, Architektur, 
Mode, Musik, und Tanz Theater Literatur. Die Schüler*innen 
werden bis zu der 8.Klasse in Bildnerische Erziehung und 
Musikerziehung unterrichtet. Das besondere Fach DAM hat zusätzlich noch zwei unverbindliche 
Übungen: Gestaltungstechnicken und Kostümbildung. Im Unterrichtsfach „Tanz, Theater, und Literatur“ 
lernen die Schüler*innen über Körper- und Taktgefühl und zeigen ihr Können in Aufführungen. 

Doch ebenso vielfältig wie die vier Zweige, die unsere Schule anbietet, sind die Aktivitäten und 
Räumlichkeiten, die unsere Schule anbietet. 
 
Aktivitäten, Räumlichkeiten und Besonderheiten  
In unserer wundervollen Schule gibt es viele Aktivitäten wie zB unsere Kantine. Unsere Kantine ist dafür 
bekannt in den großen Pausen überfüllt zu werden. Weshalb fragt ihr euch? 
Kein Wunder, wenn ihr Gourmetmenü wie der Himmel schmeckt.  

Kennt ihr diesen Moment? Man sitzt in der 
Klasse es ist große Pause und ihr wollt etwas 
mit euren Freunden spielen. Dafür gibt es im 
2.Stock Tischtennistische, wo ihr eure Zeit 
verbringen könnt. 

Wie in jeder anderen Schule gibt es hier ebenfalls kunterbunte Spinde. Egal ob 
mit Schlüssel oder mit Zahlenkombination-Schloss. Die Spinde helfen den 
Kindern ihre Schul-/Wertsachen zu verstauen. 

In unserer Schule gibt es auch viele Sonderunterrichtsräumen wie zB für 
Musik, Design Architektur und Mode usw.. Der DAM-Saal ist hilfreich, weil es 
im normalen Unterrichtsräumen keine Bohrer und weitere hilfreiche 
Werkzeuge gibt. Im Musik-Saal gibt es ein Klavier, Schlagzeug usw. und eine 

spezielle Tafel mit dem 5-Linien System. 

Ihnen ist bestimmt die kunterbunte 
Bushaltestelle aufgefallen. Die ist nämlich 
besonders, sie hat zwei Steckdose damit man 
sein Tablett oder sein Handy aufladen kann. Wofür die Kürung BG10 steht 
verrate ich euch, BG steht für Bundesgymnasium und die 10 steht für 
Zehnergasse. Warum die Farben Orange, Blau, Grün und Gelb? Orange steht 
für den Gym-Zweig Blau steht für den Kunstzweig Grün steht für den 
Sportzweig und Gelb steht für den Wirtschaftszweig. 
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Wichtige Berufe im Schulalltag 
Im folgenden Abschnitt bekommt ihr nun etwas besonders zu lesen. Unsere Schule besteht nicht nur aus 
Lehrpersonen und Schüler*innen sondern beinhaltet auch viele andere wichtige Berufe. Darum haben wir 
mit einigen dieser Personen ein kurzes Interview geführt. Es folgen weitere Interviews mit anderen Berufen 
im Schulalltag in den nächsten Artikeln. 

 
 

A Reporterinnen 

B Bibliothekarin Fr. Prof. Hendling 

 
A: Lesen Sie gerne? 
B: Ja sehr gerne. 
A: Wie lange sind Sie schon an der Schule? 
B: Also ich und die Frau Professor Allraun arbeiten schon zwei Jahre in der Bibliothek, die Frau 
Professor Rozmanit arbeitet hier schon seit der Gründung der Bibliothek. 
A: Wie viele Bücher gibt es in der Bibliothek? 
B: Auf jeden Fall über 11000 Bücher. 
A: Wie ist es gleichzeitig Frau Professorin und Bibliothekarin zu sein?  
B: Es passt gut zusammen. Und es gibt eigene Bibliotheksstunden, damit es schaffbar für uns ist. 
A: Wie lange gibt es die Bibliothek schon? 
B: Seit 1992. 
A: Vielen Dank für das Interview. 

 

A Reporterinnen 

B Putzpersonal - Reinigungskraft 

 
A: In wie vielen Klassen machen Sie pro Tag sauber? 
B: Ich säubere 18 Klassen und die Bibliothek. 
A: Wie viele Putzpersonalmitarbeiter*innen sind in der Schule unterwegs? 
B: Es arbeiten derzeit vier Putzkräfte an der Schule. 
A: Was für eine Putzmittel verwenden Sie am meisten? 
B: Ich verwende einen Allzweckreiniger.  
A: Wie lange arbeiten Sie schon an der Schule? 
B: Ich arbeite hier schon 3 Jahre. 
A: Vielen Dank für das Interview. 

 
 
 

(Fotos: Eigenaufnahme der Schüler*innen) 
(Autor*innen und Redaktion: das ganze Schüler*innen-Zeitungsteam) 

 


